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In neun Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Belgien, Spanien,
Griechenland, Frankreich, Luxemburg, den Niederlanden, Portugal, im
Vereinigten Königreich und, seit dem 1. April 2000, in Irland) haben
Tarifverhandlungen die Grenzen eines gesetzlichen Mindestlohns zu
respektieren
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Im Januar 2001 waren die Beneluxländer Belgien, Luxemburg und die
Niederlanden die EU Mitgliedstaaten mit den höchsten Brutto-Mindestlöhnen
(über 1100 Euro monatlich). Frankreich, Irland und das Vereinigten
Königreich haben monatliche Mindestlöhne von rund 1000 Euro, während sie
in den übrigen Ländern (Griechenland, Spanien und Portugal) nur halb so
hoch oder sogar noch niedriger sind. Die Sätze in den Vereinigten Staaten
betragen 1010 Euro.

Angegeben sind die Brutto-Mindestlöhne, d.h. Mindestlöhne vor Abzug der
Einkommenssteuer und der Sozialversicherungsbeiträge. Die Höhe der
Abgaben ist je nach Mitgliedstaat unterschiedlich und richtet sich nach der
familiären Situation. Die Abzüge wurden auf der Grundlage des Anspruchs
eines alleinlebenden Arbeitnehmers geschätzt. Die Netto-Mindestlöhne
ergeben sich durch Abzug der Einkommenssteuer und der
Sozialversicherungsbeiträge. Luxemburg ist das Land mit den höchsten
Nettomindestlöhnen (1070 Euro), gefolgt vom Vereinigten Königreich. In
Belgien, Frankreich, Irland und den Niederlanden liegen die Netto-
Mindestlöhne zwischen 800 und 900 Euro. In den drei übrigen Ländern
(Griechenland, Spanien und Portugal) gibt es nur geringen Unterschieden
zwischen Brutto- und Netto-Mindestlöhnen..
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Aufgrund von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen abgezogener Anteil

1118

458
506

1083
983

1259
1154

1062
1010

390

C  A 
0DQXVNULSW�DEJHVFKORVVHQ������������
,661����������
.DWDORJQXPPHU��.6�1.��������'(�,

��(XURSlLVFKH�*HPHLQVFKDIWHQ������

$EELOGXQJ����0RQDWOLFKH�0LQGHVWO|KQH�LQ�(XUR��-DQXDU�����

+LQZHLV��9HUJOHLFKH�EDVLHUHQ�DXI�GHQ�$QJDEHQ�I�U�9ROO]HLWEHVFKlIWLJWH�

Detaillierte Daten sind in New
Cronos : bereich : Minwages



6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW — Thema 3 ——2/2001———————————————————————— A�

�'HU�JHVHW]OLFKH�0LQGHVWORKQ�HQWVSUDFK�����
]ZLVFKHQ������XQG������GHV
'XUFKVFKQLWWVYHUGLHQVWHV

Da die jüngsten zur Verfügung stehenden Daten über
durchschnittliche Bruttoverdienste aus dem Jahr 1999
stammen, bezieht sich der Vergleich der Mindestlöhne
auf dieses Jahr. 1999 entsprach der Mindestlohn je
nach Land zwischen 34 % und 57 % des
durchschnittlichen Bruttoverdienstes eines
Arbeitnehmers (Arbeiter und Angestellte) im
verarbeitenden Gewerbe. Portugal und Frankreich
hatten mit 57 % bzw. 49 % den höchsten Anteil,
Spanien mit 34 % den niedrigsten. In den Vereinigten
Staaten liegt die entsprechende Zahl bei ungefähr 34 %
des durchnittlichen Bruttogehalts für einen Arbeiter in
der Industrie

�+RKHU�$QWHLO�DQ�0LQGHVWORKQHPSIlQJHUQ�LQ
)UDQNUHLFK�XQG�/X[HPEXUJ

1999 bezogen in Luxemburg ca. 17 %, in Portugal
7,5 %, in Spanien 2,6 % und in den Niederlanden 2.2 %
der Arbeitnehmer Mindestlöhne. In Frankreich wurden
12,8 % der Arbeitnehmer nach dem Stundensatz des
„SMIC“ bezahlt. Generell bezogen doppelt so viele
Frauen wie Männer den Mindestlohn. In Luxemburg
liegt der Anteil etwas darunter: 14 % für die Männer und
von 22 % für die Frauen. Im Vereinigten Königreich lag
1999 der Verdienst von ungefähr 1,7 Mio. Arbeit-
nehmern (6,9 %) unterhalb des Mindestlohns. Für
Belgien und Griechenland liegen keine Angaben zur
Zahl der Bezieher von Mindestlöhnen vor. In den USA
erhielten im Jahr 1999   6,2 % der Arbeitnehmer
Stundensätze in Höhe des allgemein geltenden natio-
nalen Mindestlohns oder darunter.

8QWHUVFKLHGOLFKH�6\VWHPH�MH�QDFK�/DQG

In Spanien, Frankreich, Luxemburg, den Niederlanden,
Portugal und dem Vereinigten Königreich wird ein
nationaler Mindestlohn pro Stunde, Woche oder Monat
gesetzlich festgelegt, in der Regel nach Anhörung der
Sozialpartner; diese Mindestvergütung ist gesetzlich
erzwingbar. In Belgien besteht ein ähnliches System:
durch eine zentrale Vereinbarung wird ein
durchschnittlicher monatlicher Mindestlohn festgelegt,
der für alle Wirtschaftszweige als verbindlich angesehen
wird. In Griechenland wird auf nationaler Ebene ein
allgemeiner Mindestlohn ausgehandelt, wobei zwischen
Arbeitern und Angestellten unterschieden wird.

Der gesetzliche Mindestlohn gilt in der Regel für alle
Beschäftigten in allen Wirtschaftszweigen und Berufen,
kann aber unter Berücksichtigung von Alter,
Beschäftigungsdauer, Qualifikation, physischen und
geistigen Fähigkeiten der Arbeitnehmer oder der
wirtschaftlichen Situation des Unternehmens modifiziert
werden. Die diesbezüglichen Gesetze enthalten auch
Mechanismen zur Anpassung der Mindestsätze, dies
geschieht – vielfach als Ergebnis trilateraler
Verhandlungen zwischen Regierung, Gewerkschaften
und Arbeitgeberorganisationen – wenn sich Preise,
Löhne und andere wirtschaftliche Rahmenbedingungen
geändert haben. In manchen Fällen wird der
Mindestlohn automatisch neubewertet – z. B. in
Abhängigkeit vom Verbraucherpreisindex oder dem
Wirtschaftswachstum oder nach Ermessen – und
gesetzlich angehoben (s. Überblick über die
Mindestlohnsysteme in der Europäischen Union).
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7DEHOOH����0RQDWOLFKH�0LQGHVWO|KQH�����
Schätzungen von Eurosta (siehe methodische Hinweise)

/DQGVZlKUXQJ (XUR

Belgien    BEF          45095 1118
Griechenland    GRD       155948 458
Spanien    ESP          84140 506
Frankreich    FRF             7101 1083
Irland    IEP                774 983
Luxem burg    LUF          50778 1259
Niederlanden    NLG            2544 1154
Portugal    PTE           78167 390
Vereinigtes  König.    GBP               651 1062
Vereinigte Staaten    USD              906 1010
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Überblick über die  gesetzlichen Mindestlöhne in der Europäischen Union  

(Stand vom 1. Januar 2001)
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